
Vorwort

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Die Schweiz = Suisse = Svizzera = Switzerland : offizielle
Reisezeitschrift der Schweiz. Verkehrszentrale, der
Schweizerischen Bundesbahnen, Privatbahnen ... [et al.]

Band (Jahr): - (1945)

Heft [1]: Die Schweiz : das Land der Schule und Erziehung

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



VORWORT

Durch glückliches Zusammenwirken göttlicher Fügung unci menschlichen Willens war der Schweiz ein politisches Los

beschieden, das ihr die Verpflichtung ins Gewissen legte, andern, weniger Glücklichen, zu helfen. Ihre freigewählte,

durch internationale Verträge bekräftigte, und unbeirrbar eingehaltene Politik der bewaffneten Neutralität hat es clem

in Genf gegründeten und beheimateten Internationalen Roten Kreuz, dem diplomatischen Dienst der Eidgenossenschaft,

der die Interessen so vieler Staaten in den ihnen feindlich gegenüberstehenden Ländern vertritt, und zahlreichem

schweizerischen Hilfsorganisationen ermöglicht, ihre auf allen Gebieten wirksame, die Not unci die Härten des Krieges

lindernde Tätigkeit vom Tage des Kriegsausbruches an zu entfalten. Heute bereitet sich clie Schweiz darauf vor, dem

Geiste der Menschlichkeit in der Nachkriegszeit noch besser zu dienen.

Ihre erste Sorge wird sich der lugend zuwenden, deren gesunde Entwicklung durch clie Feindseligkeiten zwangsläufig

unterbrochen worden ist. Sie gilt es iri günstigere Verhältnisse zurückzuführen und sie für clie gewaltigen Aufgaben

des Friedens zu gewinnen unci auszubilden. Gerade hier hofft die Schweiz einen Beitrag zum Wiederaufbau der Welt

leisten zu können. Die Vorzüge ihrer demokratisch-freiheitlichen, eine deutsche, eine französische, eine italienische unci

eine rätoromanische Sprachgruppe und 22 souveräne Kantone als gleichberechtigte Glieder des Staates zu einer Nation

weltoffener Bürger verbindenden Verfassung, ihre Toleranz gegenüber den verschiedenen religiösen Bekenntnissen, die

weitgehende Ausgeglichenheit ihrer sozialen Verhältnisse und ihr gesundes Klima haben sie gleichsam für die Erfüllung

pädagogischer Aufgaben vorherbestimmt. Ihre großen Erzieher haben ihr ein reiches, heute noch lebendiges und

nie völlig auszuschöpfendes pädagogisches Gedankengut und. das hohe Beispiel ihres Wirkens geschenkt. Unci die

Notwendigkeit, sich als kleines Volk auf engem Räume wirtschaftlich zu behaupten, zwang die Schweiz zu unablässiger

Steigerung der Qualität ihrer Arbeitsleistung.

Aus all diesen Voraussetzungen erklärt sich die Vielgestaltigkeit cles öffentlichen und privaten Erziehungs- und

Bildungswesens unseres Landes, von den Kinderhorten und Kinderheimen zur Volks- unci Mittelschule, zur Berufsschule

und bis hinauf zu den sieben Universitäten und zur Eidgenössischen Technischen Hochschule, von der dieses von der

Schweizerischen Zentrale für Verkehrsförderung in Zusammenarbeit mit dem «Bureau International clé l'Education »

in Genf und mit vielen Fachleuten geschaffene Sonderheft ein so anschauliches Bild vermittelt.

Möge das glücklich bewahrte Bildungs- und Erziehungswesen der Schweiz clas internationale Vertrauen, das ihm seit

mehr als hundert Jahren von aller Welt entgegengebracht wird, nach der Wiedereröffnung der Grenzen neu gewinnen

können! Schweizerische Erzieher und Wissenschaftler werden ihre ganze Kraft einsetzen, um dieses Vertrauen zu

rechtfertigen. Sie werden im Geiste der Weitoffenheit clem Ideal der selbstverantwortlichen Persönlichkeit und dem

Ideal der Menschlichkeit dienen, zu dem das Schweizervolk sich bekennt.
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